


Wohnungsbau

Der Wohnungsbau bleibt der wichtigste 
Wachstumstreiber der Schweizer Bau-
wirtschaft. Trotz steigender Bautätigkeit 
besteht weiterhin Wohnungsmangel. 

Herausforderungen sind hohe Baukosten, 
regulatorische Vorgaben sowie langwierige 
Bewilligungsverfahren. 

Wichtige Trends sind verdichtetes Bauen, 
Ersatzneubauten sowie nachhaltige und 
energieeffiziente Bauweisen. 

Projektversicherung Bau
PRÄMIE KAPAZITÄT

Industriebau

Der Industriebau entwickelt sich stabil. 
Investitionen fliessen vor allem in Erweite-
rung bestehender Produktionsstandorte, 
Logistikzentren, Rechenzentren, Pharma- 
und Life-Science-Anlagen sowie Energiein-
frastruktur. Der Fokus liegt auf der Moder-
nisierung bestehender Standorte und der 
Energieeffizienz. 

Insgesamt ist der Wohnungsbau in der 
Schweiz 2026 wieder auf moderatem 
Wachstumskurs, bleibt aber deutlich unter 
dem tatsächlichen Wohnraumbedarf. Der 
Industriebau wächst selektiv, besonders 

in den Bereichen Pharma, Life Sciences, 
Logistik, Produktionsgebäuden mit PV-An-
lagen, Energieinfrastruktur und Rechen-
zentren. 

Auswirkungen auf Bauversiche-
rung

Neue Technologien wie Photovoltaikanla-
gen, Batteriespeicher, Wärmepumpen und 
Smart Buildings führen zu neuen Risiken. 
Versicherer prüfen Projekte heute deutlich 
detaillierter und bewerten insbesondere 
technische Komplexität, Naturgefahren 
und Baugrundrisiken. Die Prämien sind 
insgesamt stabil, Unterschiede bestehen 
jedoch bei Selbstbehalten, Sublimiten, 
Obliegenheiten und spezifischen Aus-
schlüssen. 

Wie Funk unterstützt
Funk nutzt seine Marktposition, um für Bauprojekte markt-
weite Ausschreibungen kombinierter Bauwesen- und Bau-
herrenhaftpflicht-Versicherungen durchzuführen. So stellen 
wir sicher, dass Sie auch in der angespannten Situation ein 
adäquates Prämien- und Deckungsniveau erhalten.

Weitere Entwicklungen

Bei grösseren Projekten wird zunehmend 
eine erweiterte Umwelthaftpflicht verlangt, 
wobei nicht alle Versicherer diese Zusatz-
deckung anbieten. Zudem verändert die 
Digitalisierung die Bauwirtschaft nachhal-
tig, etwa durch BIM, Drohnen, Sensorik und 
KI-gestützte Planung. Dies erfordert eine 
laufende Überprüfung von Versicherungs-
summen und Deckungskonzepten.

 
Ihr Kontakt  

 
Stéphane Patthey 
stephane.patthey@funk-gruppe.ch
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Der Transportversicherungsmarkt zeigt 
sich weiterhin stabil. Unternehmen mit 
guter Schadenhistorie, transparenten 
Prozessen und aktivem Risikomanagement 
profitieren von attraktiven Kapazitäten 
und wettbewerbsfähigen Prämien. Risiken 
mit erhöhtem Schadenaufkommen oder 
unzureichenden Präventionsmassnahmen 
werden hingegen von den Versicherern 
deutlich kritischer beurteilt. Gleichzeitig 
führen geopolitische Spannungen, Unsi-
cherheiten in Lieferketten sowie klimabe-
dingte Ereignisse zu neuen Herausforde-
rungen.

Beispiele für aktuelle Einflussfaktoren: 

	› Angriffe auf Handelsschiffe im Nahen 
Osten und daraus resultierende Umlei-
tungen von Transportwegen 

	› Handelskonflikte und steigende Zölle 
mit Auswirkungen auf Warenwerte und 
Lieferketten 

	› Überschwemmungen in Logistikzentren 
oder Hafenanlagen 

	› Sturmschäden an Häfen, Terminals und 
Transportinfrastruktur 

	› Niedrigwasser auf wichtigen Binnen-
wasserstrassen wie dem Rhein 

Transport-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

	› Waldbrände entlang bedeutender 
Transportkorridore 

	› Betrugsfälle durch sogenannte Phan-
tomfrachtführer, die sich als legitime 
Transportunternehmen ausgeben 

Phantomfrachtführer als zuneh-
mendes Betrugsrisiko 

Ein aktuelles Betrugsrisiko in der Trans-
portversicherung sind sogenannte 
Phantomfrachtführer. Dabei geben sich 
Betrüger als legitime Transportunterneh-
men aus und verschaffen sich Zugang zu 
hochwertigen Waren. Die Zahl solcher 
Schadenfälle hat in den vergangenen Jah-
ren deutlich zugenommen. 

Versicherer legen deshalb verstärkt Wert 
auf die sorgfältige Prüfung von Fracht-
führern, klare Kontrollprozesse sowie 
die Sensibilisierung der Mitarbeitenden. 
Unternehmen mit wirksamen Sicherheits-
massnahmen sind bei Versicherern in der 
Regel besser positioniert. 

Steigende Warenwerte und Zölle

Inflation, steigende Beschaffungs- und 
Transportkosten sowie zunehmende Zoll-

belastungen führen weltweit zu höheren 
Warenwerten. Dadurch steigt das Risiko 
einer Unterversicherung. Unternehmen 
sollten deshalb die in ihren Transport-
policen vereinbarten Warenwerte 
sowie die maximalen Haftungs- und 
Versicherungssummen pro Transport-
mittel regelmässig überprüfen und 
bei Bedarf anpassen. Eine laufende 
Aktualisierung der Versicherungs-
summen trägt wesentlich dazu bei, 
finanzielle Nachteile im Schadenfall 
zu vermeiden. 

 
Ihr Kontakt 

Carmen Schmid 
carmen.schmid@ 
funk-gruppe.ch

Wie Funk unterstützt
Unsere Beratung geht über die Platzie-
rung von Versicherungsschutz hinaus: 
Wir identifizieren Optimierungspoten-
ziale, hinterfragen bestehende Struktu-
ren und unterstützen bei der effizienten 
Ausgestaltung von Selbstbehalten und 
Abläufen. Gerne zeigen wir Ihnen indivi-
duelle Lösungsansätze auf.
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Der Schweizer Motorfahrzeug-Ver-
sicherungsmarkt bleibt weiterhin 
von steigenden Schadenkosten 
geprägt. Höhere Ersatzteilpreise, 
zunehmende Fahrzeugkomple-
xität und steigende Reparatur-
kosten belasten die Ergebnisse 
vieler Versicherer. Insbeson-
dere moderne Fahrzeuge mit 
Assistenzsystemen, Sensorik 
und aufwendiger Karosse-
rietechnik führen dazu, dass 
selbst kleinere Schäden heu-
te deutlich höhere Repara-
turkosten verursachen als 
noch vor wenigen Jahren. 

Auch klimatische Ent-
wicklungen beeinflussen 
den Markt. Häufigere 
Unwetterereignisse füh-
ren zu einer steigenden 
Anzahl von Elementar-
schäden an Fahrzeu-
gen und erhöhen die 
Volatilität der Scha-
denbelastung. Dies 
stellt Versicherer vor 
zusätzliche Her-
ausforderungen 
im Risikomanage-
ment und in der 
Kalkulation ihrer 
Prämienmodelle. 

MF-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Entsprechend ist auch für 2026 mit weite-
ren Prämienanpassungen zu rechnen. 

Profitabilität bleibt im Fokus

Die Prämienanpassungen erfolgen inzwi-
schen zwar deutlich moderater als in den 
vergangenen Jahren, von einer nachhal-
tigen Entspannung kann jedoch noch 
nicht gesprochen werden. Im Motorfahr-
zeug-Einzelsegment, das prämienmässig 
den grössten Teil des Schweizer Motorfahr-
zeugmarktes ausmacht, setzen verschie-
dene Versicherer ihre Tarifanpassungen 
weiterhin fort, oder übertragen bereits 
beschlossene Anpassungen schrittweise 
auf bestehende Bestände. 

Im Motorfahrzeug-Flottensegment zeigt 
sich ein ähnliches Bild. Flotten mit hoher 
Schadenbelastung müssen auch 2026 mit 
Prämienerhöhungen rechnen. Positiv ist 
hingegen, dass Verträge mit einer guten 
Schadenbelastung weiterhin von attrak-
tiven Konditionen profitieren können. 
Versicherer zeigen sich bei qualitativ guten 
Risiken nach wie vor wettbewerbsfähig 
und stellen ausreichend Kapazitäten zur 
Verfügung. Anspruchsvoller bleibt die 
Platzierung von Grossflotten mit mehr als 
100 Fahrzeugen, für die nur eine begrenzte 
Anzahl Versicherer entsprechenden Risiko-
appetit zeigen.

Wie Funk unterstützt
Wir analysieren Schadenverläufe, überprüfen 
die Marktposition Ihrer Flotte und entwickeln 
gemeinsam mit Ihnen Massnahmen zur Scha-
denreduktion. Durch gezielte Ausschreibun-
gen und ein professionelles Schadenmanage-
ment unterstützen wir Sie dabei, langfristig 
attraktive Konditionen und einen bedarfsge-
rechten Versicherungsschutz sicherzustellen. 

Risikoselektion nimmt zu

Für die Versicherer stehen Profitabilität, 
risikoorientiertes Underwriting und eine 
aktive Schadensteuerung zunehmend im 
Vordergrund. Flotten mit gutem Scha-
denverlauf, transparenter Datenlage und 
aktivem Schadenmanagement bleiben at-
traktiv. Risiken mit auffälliger Schadenent-
wicklung müssen hingegen mit steigenden 
Prämien, höheren Selbstbehalten oder 
einer eingeschränkten Zeichnungsbereit-
schaft rechnen. 

Gleichzeitig gewinnt der Einsatz von künstli-
cher Intelligenz an Bedeutung. Versicherer 
nutzen KI zunehmend in der Schadenbe-
arbeitung, zur Betrugserkennung sowie 
für die datenbasierte Risikobewertung. Da-
durch können Schadenfälle effizienter be-
arbeitet und Auffälligkeiten früher erkannt 
werden. Auch für Flottenkunden werden 
Datenanalysen und digitale Steuerungs-
instrumente künftig weiter an Bedeutung 
gewinnen. 

Ihr Kontakt
 
David Lehner 
david.lehner@funk-gruppe.ch
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Marktentwicklung & Wettbewerb

Der käuferfreundliche Kurs im D&O-Markt 
hält weiter an und eröffnet erweiterte 
Verhandlungsspielräume zugunsten der 
Kunden. In Einzelfällen lassen sich Prämien 
moderat senken, und auch die Struktur 
von Versicherungsprogrammen kann wei-
ter optimiert werden.

Der Eintritt neuer Versicherer wie Sompo, 
Berkley, Berkshire und Starr Insurance be-
lebt den Wettbewerb zusätzlich. Bestehen-
de Anbieter sehen sich insbesondere im 
Exzedentenbereich gezwungen, markante 
Nachlässe zu gewähren, um ihre Markt-
anteile zu halten. Die breite Anbieterland-
schaft ermöglicht es Kunden, sich für neue 
Versicherer zu entscheiden, ohne Abstri-
che bei der Sicherheit machen zu müssen. 
Ob alle derzeit aktiven D&O-Versicherer 
auch in fünf oder zehn Jahren noch am 
Schweizer Markt vertreten sein werden, 
bleibt abzuwarten.

Compliance weiterhin wichtig

Compliance bleibt auch in der D&O-Versi-
cherung ein zentrales Thema. Unterneh-
men mit Tochtergesellschaften im Ausland 
kommen dem Ruf nach regulatorischer 
Konformität zunehmend nach, indem sie 
lokale Policen abschliessen. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Lokale Versicherer und 
Broker unterstützen im Schadenfall in der 
jeweiligen Landessprache und kennen die 
rechtlichen Rahmenbedingungen. Unsere 
Erfahrung zeigt, dass staatliche Stellen 
die Einhaltung von Vorschriften – etwa zur 
Stempelabgabe – zwar oft erst Jahre später 
prüfen, dies jedoch mit grosser Hartnäckig-
keit und Konsequenz.

Bewegung durch Wettbewerb 
und neue Konzepte  
 
Die wiederbelebten Wachstumsziele 
der Versicherer sowie der zunehmende 
Konkurrenzdruck führen zu mehr Bewe-

D&O-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

gung im Markt. Während internationale 
Versicherungsprogramme früher nur von 
wenigen Anbietern angeboten wurden, 
wagen sich mittlerweile mehr Risikoträ-
ger in diesen Bereich. Auch klassische 
Exzedenten-Versicherer positionieren sich 
zunehmend als Grundversicherer und 
bringen eigene, oft sehr weitreichende 
Konzepte auf den Markt.  
 
Zudem bieten einige Versicherer wieder 
höhere Kapazitäten, meist in gelayerten 
Programmen, was die Gestaltungsmög-
lichkeiten für Kunden erweitert. 

Ausblick & Empfehlung

Wir erwarten, dass viele Versicherer den 
Grossteil ihrer Portfolios zu unverän-
derten Konditionen verlängern werden. 
In Einzelfällen sind Prämienreduktionen 
sowie Mehrjahresverträge mit attraktiven 
Konditionen – etwa einem Nachlass im 

zweiten Jahr – möglich. Ausgenommen 
bleiben jedoch branchen- oder schaden-
bedingt exponierte Risiken, komplexe 
Programmstrukturen sowie Unterneh-
men in wirtschaftlicher Schieflage. Be-
sonders konjunkturabhängige Branchen 
werden von den Versicherern weiterhin 
genau beobachtet und könnten von der 
allgemein positiven Marktentwicklung 
ausgenommen werden.

Unsere Empfehlung: Nachhaltig planen 
und nicht vorschnell wechseln. Gerade in 
der D&O-Versicherung ist Stabilität ein 
schützenswertes Gut. 

Ihr Kontakt
 
Emanuel Höchli 
emanuel.hoechli@funk-gruppe.ch
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Cyber- und Vertrauensschaden-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

eine zentrale Anforderung der Versicherer. 
Im Fokus stehen insbesondere wirksame 
Schutzmassnahmen, geregelte Zugriffs-
rechte, Multi-Faktor-Authentifizierung, 
aktuelle Systeme und Sicherheitsupdates, 
funktionierende Datensicherungen sowie 
ein erprobtes Notfall- und Krisenmanage-
ment. 

In der Vertrauensschadenversicherung 
zeigen sich Kapazitäten und Preise grund-
sätzlich stabil. Die Versicherer prüfen 
jedoch die internen Kontrollsysteme, 
Zahlungs- und Freigabeprozesse sowie die 
organisatorischen Präventionsmassnah-
men zunehmend detailliert. Unternehmen 
mit wirksamen Kontrollmechanismen und 
hohen Präventionsstandards profitieren 
von besseren Konditionen. Bei schwäche-
ren Strukturen können hingegen höhere 
Prämien, Selbstbehalte, Sublimiten oder 
Einschränkungen des Deckungsumfangs 
zur Anwendung kommen. Damit setzt sich 
die stärkere Differenzierung nach der indi-
viduellen Risikoqualität fort. 

Professionalisierung der Angriffe 
durch KI 

Der zunehmende Wettbewerb im Schwei-
zer Cyberversicherungsmarkt erhöht den 
Druck auf die Margen der Versicherer. Port-
foliostabilität, Profitabilität und die Qualität 

Mit der fortschreitenden Digitalisierung 
nehmen die Risiken für Schweizer Unter-
nehmen spürbar zu. Das Bundesamt für 
Cybersicherheit BACS verzeichnete 2025 
insgesamt 64‘733 freiwillige Meldungen zu 
Cybervorfällen. Betrugsversuche, Phishing 
und Ransomware zählen weiterhin zu den 
zentralen Bedrohungen. Cyberrisiken gehö-
ren deshalb heute zu den bedeutendsten 
Geschäftsrisiken für Unternehmen aller 
Grössen und Branchen.  

Gleichzeitig rücken wirtschaftskriminelle 
Handlungen stärker in den Fokus. Beson-
ders gefährdet sind Unternehmen durch 
die Kombination von digitalen Angriffsme-
thoden, Social Engineering und Schwach-
stellen in internen Prozessen. 

Nach den deutlichen Prämienanpassungen 
und Kapazitätsverknappungen der vergan-
genen Jahre hat sich der Schweizer Cyber-
versicherungsmarkt wieder stabilisiert. Die 
Zahl der Anbieter, die verfügbaren Kapazitä-
ten und die Zeichnungsbereitschaft haben 
zugenommen. Der intensivere Wettbe-
werb kann bei gut aufgestellten Risiken zu 
tieferen Prämien und Selbstbehalten sowie 
zu Verbesserungen des Deckungsumfangs 
führen.  

Diese positive Entwicklung ist jedoch wei-
terhin an klare Voraussetzungen geknüpft. 
Ein hoher IT-Sicherheitsstandard bleibt 

der versicherten Risiken dürften deshalb 
wieder stärker in den Vordergrund rücken. 

Gleichzeitig wächst mit der zunehmen-
den Vernetzung digitaler Ökosysteme die 
Gefahr systemischer Schäden. Die Abhän-
gigkeit vieler Unternehmen von wenigen 
Cloud-, Software- und IT-Dienstleistungsan-
bietern kann dazu führen, dass ein ein-
zelner Cybervorfall gleichzeitig zahlreiche 
Unternehmen und Versicherungsverträge 
betrifft. Das BACS bezeichnet insbesonde-
re Cyberangriffe innerhalb von Lieferket-
ten als zentrale Herausforderung.  

Parallel dazu professionalisiert sich 
die Angreiferseite. KI-gestützte 
Angriffswerkzeuge ermögli-
chen es Kriminellen, Angriffe 
schneller, skalierbarer und 
überzeugender durchzufüh-
ren. Phishing-Nachrichten, 
gefälschte Websites, mani-
pulierte Dokumente so-
wie künstlich erzeugte 
Stimmen oder Bilder 
lassen sich mit ge-
ringerem Aufwand 
täuschend echt 
gestalten.
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Der derzeit günstige Marktzyklus könnte 
sich deshalb bei einer Zunahme systemi-
scher Grossschäden oder einer Verschlech-
terung der Schadenentwicklung rasch wie-
der drehen. In diesem Fall wären erneute 
Kapazitätsverknappungen sowie Preis- und 
Bedingungsanpassungen möglich. 

Auch in der Vertrauensschadenversi-
cherung verschärft KI die Risikosituati-
on. Social-Engineering-Angriffe werden 
zunehmend professionell vorbereitet und 
zielgerichtet ausgeführt. Kriminelle nutzen 
öffentlich verfügbare Informationen, soziale 
Medien und kompromittierte Daten, um 
Unternehmen und Mitarbeitende auszu-
spähen. Mithilfe generativer KI erstellen 
sie personalisierte Nachrichten, täuschend 
echte Anrufe oder Deepfakes vermeintli-
cher Vorgesetzter, Kunden oder Geschäfts-
partner.  

Dadurch steigen insbesondere die Risiken 
von Fehlüberweisungen, manipulierten 
Zahlungsanweisungen, unberechtigten 
Freigaben und der Preisgabe sensibler 
Informationen. Klassische E-Mail-Prüfungen 
allein reichen zunehmend nicht mehr aus. 
Entscheidend sind robuste Kontroll- und 
Verifikationsprozesse, insbesondere das 
Vier-Augen-Prinzip, Rückbestätigungen 
über einen unabhängigen Kommunikati-
onskanal sowie klare Regeln für Änderun-
gen von Zahlungs- und Kontodaten. 

Vorteilhafte Marktlage nutzen 

Vor diesem Hintergrund bietet die aktu-
elle Marktlage in der Schweiz eine gute 
Gelegenheit, den bestehenden Versiche-
rungsschutz zu überprüfen und gezielt zu 
optimieren. 

Unternehmen sollten prüfen, ob: 

	› die Versicherungssummen und Sublimi-
ten noch der tatsächlichen Risikoexposi-
tion entsprechen; 

	› Betriebsunterbrüche infolge eines 
Ausfalls von Cloud-, Software- oder 
IT-Dienstleistern ausreichend versichert 
sind; 

	› Social Engineering, Fake President, 
Zahlungsumleitung und Cyberbetrug 
ausdrücklich eingeschlossen sind; 

	› Cyber- und Vertrauensschadenversiche-
rung ohne unbeabsichtigte Deckungslü-
cken aufeinander abgestimmt sind; 

	› Kosten für Forensik, Daten- und System-
wiederherstellung, Krisenmanagement, 
Rechtsberatung und Kommunikation 
ausreichend berücksichtigt sind; 

	› angemessene Rückwärts- und Nachmel-
defristen bestehen; 

Wie Funk  unterstützt
Mit modernen Tools analysieren 
wir Risiken, beraten Sie hochindi-
viduell zum Absicherungsbedarf 
und gewähren Zugang zu unserem 
exklusiven Maklerwording. Erfah-
rene Schadenexperten stehen im 
Ernstfall an Ihrer Seite und begleiten 
Sie mit technischer und juristischer 
Expertise.

	› internationale Tochtergesellschaften und 
ausländische Risiken korrekt in das Versi-
cherungsprogramm eingebunden sind; 

	› längere Vertragslaufzeiten oder Prämi-
engarantien vereinbart werden können. 

Jetzt kann ein geeigneter Zeitpunkt sein, 
zusätzliche Kapazitäten einzukaufen, den 
Deckungsumfang zu verbessern und das 
derzeit attraktive Prämien- und Bedin-
gungsniveau möglichst langfristig zu 
sichern. Dabei sollte nicht allein die Prämie 
entscheidend sein. Ebenso wichtig sind die 
Qualität der Versicherungsbedingungen, 
die Abstimmung zwischen Cyber- und Ver-
trauensschadendeckung sowie der Zugang 
zu erfahrenen Spezialisten im Schaden- 
und Krisenfall. Der Schweizer Markt zeigt 
derzeit eine stabilisierte Prämienentwick-
lung und eine hohe Zeichnungsbereitschaft 
für Unternehmen mit guter Risikoqualität. 

Ihr Kontakt
 
Philipp Pellizzaro 
philipp.pellizzaro@funk-gruppe.ch
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Die wirtschaftliche Lage bleibt anspruchs-
voll. Geopolitische Konflikte, volatile Ener-
giepreise und ein erhöhtes Zinsniveau 
belasten die Finanzierung und Liquidität 
von Unternehmen. Hinzu kommen struk-
turelle Themen wie Demografie, langsa-
me Fortschritte bei Digitalisierung und 
Bürokratieabbau sowie eine schwache 
Konjunktur. Die Kombination aus kurz-
fristigen Belastungen und längerfristigen 
Standortthemen macht die Risikoein-
schätzung besonders anspruchsvoll.

Ein zentrales Thema bleibt die Insolvenz-
entwicklung, insbesondere bei Abneh-
mern mit angespannter Liquiditätslage 
oder geringer Eigenkapitalausstattung. 
Nach rund 12‘485 Fällen im Jahr 2025 und 
einem Anstieg von 61,2 Prozent gegen-
über dem Vorjahr rechnen wir auch für 
2026 mit einem hohen Niveau. Es gibt 

Schocks hinzukommen, könnte sich das 
Kreditangebot weiter verknappen. Unter-
nehmen sollten prüfen, ob es sinnvoll ist, 
die Finanzierung breiter aufzustellen. Je 
nach Geschäftsmodell können banken
unabhängige Instrumente wie Factoring 
oder Kautions-Versicherung zusätzliche 
Spielräume schaffen.  

Ihr Kontakt

Ken Tanner 
ken.tanner@funk-gruppe.ch

Kredit-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

aber auch Branchen, die von den aktuel-
len Entwicklungen profitieren. Die derzei-
tigen Investitionen in Energiewende und 
Infrastruktur stützen Teile der Bauwirt-
schaft, IT-Unternehmen, Energie- und 
Gebäudetechnik, Bahntechnik sowie die 
Verteidigungsindustrie. Der Einsatz von 
KI kann zudem branchenübergreifend 
Prozesse effizienter gestalten. 

Kommunikation zählt

Kredit-Versicherer reagieren auf diese 
Gemengelage mit einer intensiveren 
Risikoprüfung. Aktuelle, belastbare Infor-
mationen zu Abnehmern gewinnen an 
Bedeutung. Die Erlaubnis des Versiche-
rungsnehmers an den Versicherer,  
gegenüber dem Abnehmer als kreditver-

sicherter Lieferant genannt zu werden, 
verbessert die Informationsbeschaffung 
häufig deutlich. Gute Risikoabdeckung 
entsteht somit zunehmend durch aktive 
Kommunikation. Positiv ist zu bewerten, 
dass Versicherer weiterhin selektiv vorge-
hen und Deckungen nicht pauschal länder- 
oder branchenweit zurückfahren. 

Neue Wege für Liquidität

Banken sind derzeit zurückhaltend bei der 
Vergabe von Krediten. Unter anderem be-
grenzt die aufsichtsrechtlich erforderliche 
Eigenkapitalunterlegung die Bereitschaft, 
zusätzliche Kreditlinien bereitzustellen. 
Sollte sich das wirtschaftliche Umfeld wei-
ter eintrüben oder neue externe 

Wie Funk unterstützt
Wir sorgen für eine umfassende Deckung in Ihrer 
Kredit-Versicherung. Reicht diese im bestehenden 
Vertrag nicht aus, prüfen wir die Einbindung weite-
rer Versicherer, etwa über Top-up-Lösungen.
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Steigende Absenzen treffen Unternehmen 
doppelt: Sie erhöhen den Druck auf die 
KTG-Prämien und verursachen erhebliche 
betriebliche Folgekosten. Wer deshalb 
ausschliesslich den Prämiensatz betrach-
tet, greift zu kurz. Entscheidend ist die 
Betrachtung der gesamten Risikokos-
ten. 

Absenzen verteuern das 
Risiko

Schweizer Arbeitnehmende fehlten 
2024 durchschnittlich 8,5 Tage 
aufgrund von Krankheit oder 
Unfall. Die dadurch verursachten 
Kosten und Produktivitätsverlus-
te beliefen sich auf rund CHF 12 
Milliarden. Zusätzliche Aufwän-
de für Stellvertretungen, or-
ganisatorische Anpassungen 
oder Qualitätseinbussen sind 
dabei noch nicht berücksich-
tigt.

Für Krankentaggeldversi-
cherer sind insbesondere 
die Häufigkeit, Dauer und 
Höhe der versicherten 
Lohnausfälle entschei-
dend. Ein besonderes 
Gewicht haben Lang-
zeitabsenzen, vor 
allem wenn diese 

psychisch bedingt sind. Eine Studie von 
WorkMed und SWICA zeigt, dass die un-
tersuchten Fälle durchschnittlich 218 Tage 
dauerten und in 95 Prozent der Fälle mit 
einer vollständigen Arbeitsunfähigkeit ver-
bunden waren. Es ist davon auszugehen, 
dass sich die Situation in Liechtenstein in 
ähnlicher Weise präsentiert. 

Der Markt bleibt selektiv

Die Versicherer beurteilen Unternehmen 
weiterhin stark anhand ihres Schadenver-
laufs. Bereits wenige Langzeitfälle können 
insbesondere bei kleineren Betrieben zu 
deutlichen Prämienerhöhungen führen.

Mit der Einführung der neuen Elternzeit 
per 1. Januar 2026 wurden verschiedene 
familienbezogene Leistungen neu über die 
Familienausgleichskasse (FAK) finanziert. 
Dadurch haben sich die Rahmenbedingun-
gen für Krankentaggeldversicherer teilwei-
se verbessert. Für die Prämiengestaltung 
bleibt jedoch der individuelle Schadenver-
lauf entscheidend.

 
Die Prämie ist nur ein Teil der 
Rechnung

Ein tiefer Prämiensatz allein macht noch 
keine wirtschaftlich sinnvolle KTG-Lösung 
aus. Zusätzlich fallen während der War-

Krankentaggeld-Versicherung (KTG)
PRÄMIE KAPAZITÄT

Wie Funk unterstützt
Funk betrachtet Krankentaggeldversicherungen 
ganzheitlich. Wir analysieren Prämien, Schaden-
verlauf und betriebliche Folgekosten und entwi-
ckeln daraus eine passende Lösung. Gemeinsam 
prüfen wir War-tefrist, Eigentragung und Anfor-
derungen an das Leistungsmanagement.

Mit pensionskassenvergleich.li unterstützen 
wir zudem die Optimierung von Vorsorgelösun-
gen. Für weitergehende HR-Themen steht über 
HRplus.li ein Netzwerk spezialisierter Fachpart-
ner zur Verfügung.

tefrist Lohnkosten, Sozialversicherungs-
beiträge, Kosten für Ersatzpersonal sowie 
Produktivitätsverluste an.

Deshalb empfehlen wir die Betrachtung 
der gesamten Total Cost of Risk. Nur so 
lässt sich beurteilen, welche Risiken selbst 
getragen und welche versichert werden 
sollen. 

Ausblick

Der Markt für Krankentaggeldversiche-
rungen bleibt anspruchsvoll. Wie stark 
Unternehmen von Prämienanpassungen 
betroffen sind, hängt insbesondere von 
Branche, Betriebsgrösse und Schadenver-
lauf ab. Wer Absenzen frühzeitig begleitet 
und über klare Prozesse verfügt, verbes-
sert seine Verhandlungsposition und kann 
die Gesamtrisikokosten nachhaltig senken. 

Ihr Kontakt

Renata Matosevic 
renata.matosevic@funk-gruppe.ch
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Schweizer Unternehmen bewegen sich in 
einem rechtlich, regulatorisch und wirt-
schaftlich anspruchsvollen Umfeld. Bei ex-
ponierten Risiken kann es zu Prämienan-
passungen kommen. Die verfügbaren 
Kapazitäten bleiben grundsätzlich stabil, 
werden von den Versicherern jedoch ab-
hängig von Branche, Risikoprofil, Schaden-
verlauf und wirtschaftlicher Situation des 
Unternehmens differenziert eingesetzt.  

In wirtschaftlich angespannten Phasen 
werden unternehmerische Entscheidun-
gen häufig intensiver geprüft. Massnah-
men, die zum Zeitpunkt des Entscheids 
vertretbar erschienen, können später 
Gegenstand straf-, aufsichts- oder haf-
tungsrechtlicher Untersuchungen werden. 
Dabei stehen insbesondere die Organisati-
on und Überwachung des Unternehmens, 
die Einhaltung gesetzlicher Pflichten sowie 
die Nachvollziehbarkeit unternehmeri-
scher Entscheide im Fokus.

 
Konkurse stärker im Fokus

Die Zahl der Unternehmenskonkurse ist 
in der Schweiz deutlich gestiegen. Im Jahr 
2025 wurden 12’485 Unternehmenskonkur-
se eröffnet. Ein wesentlicher Teil dieses An-
stiegs steht im Zusammenhang mit der seit 
dem 1. Januar 2025 geltenden Änderung 
des Schuldbetreibungs- und Konkursgeset-

Rechtsschutz-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

zes: Bei unbezahlten öffentlich-rechtlichen 
Forderungen, beispielsweise Steuern oder 
Sozialversicherungsbeiträgen, kann neu 
ebenfalls ein Konkursverfahren eröffnet 
werden. 

Im Rahmen eines Konkursverfahrens wird 
geprüft, ob konkrete Hinweise auf mögliche 
Straftaten bestehen. Konkursbeamte sind 
verpflichtet, bei entsprechenden Verdachts-
momenten die Strafverfolgungsbehörden 
zu informieren. Mögliche Vorwürfe betref-
fen unter anderem Misswirtschaft, betrü-
gerischen Konkurs, Gläubigerschädigung, 
Bevorzugung einzelner Gläubiger oder die 
Verletzung von Buchführungspflichten.  

Steigende regulatorische Anfor-
derungen

Die regulatorischen Anforderungen an 
Schweizer Unternehmen haben in den ver-
gangenen Jahren deutlich zugenommen. 
Dies gilt insbesondere für Datenschutz 
und Informationssicherheit, Sanktionen 
und Exportkontrollen, Geldwäscherei- und 
Korruptionsprävention, Wettbewerbsrecht, 
Umweltrecht sowie Nachhaltigkeits- und 
Lieferkettenanforderungen. 

Dadurch steigen nicht nur die Anforde-
rungen an Verwaltungsrat und Geschäfts-
leitung, sondern auch an die internen 

Kontroll-, Risiko- und Compliance-Systeme. 
Eine nachvollziehbare Dokumentation von 
Zuständigkeiten, Kontrollschritten und we-
sentlichen Entscheidungen gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung. Organisations- oder 
Dokumentationsmängel können Haftungs-, 
Bussen- und strafrechtliche Risiken für das 
Unternehmen, seine Organe und Mitarbei-
tenden begründen. Auch eine strafrechtli-
che Verantwortlichkeit des Unternehmens 
aufgrund mangelhafter Organisation ist 
nach schweizerischem Recht möglich.  

Vor diesem Hintergrund gewinnt eine 
eigenständige Unternehmens- und Straf-
rechtsschutz-Versicherung an Bedeutung. 
Sie kann die bestehende D&O-Versiche-
rung sinnvoll ergänzen und insbesondere 
die Kosten einer strafrechtlichen Verteidi-
gung absichern. Wichtig sind Deckungs-
erweiterungen, die nicht erst mit der 
formellen Eröffnung eines Strafverfahrens 
greifen, sondern bereits bei einer unmit-
telbar drohenden Untersuchung oder zur 
Vorbereitung der Verteidigung Unterstüt-
zung bieten. 

Ihr Kontakt
 
Philipp Pellizzaro 
philipp.pellizzaro@funk-gruppe.ch

Wie Funk unterstützt
Funk analysiert Ihre rechtlichen 
Risiken und entwickelt gemeinsam 
mit Ihnen eine passende Rechts-
schutzlösung. Dabei achten wir auf 
einen umfassenden Schutz des Un-
ternehmens, seiner Mitarbeitenden 
und Organe sowie auf Leistungen, 
die möglichst frühzeitig einsetzen. 
Je nach Deckungskonzept kann der 
Versicherungsschutz bereits bei 
einer unmittelbar drohenden Un-
tersuchung oder zur Vorbereitung 
der Verteidigung greifen.
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Der Markt für Transaktionsversicherun-
gen bleibt 2026 grundsätzlich käufer-
freundlich. Hohe Kapazitäten, intensiver 
Wettbewerb und attraktive Deckungs-
konzepte sorgen weiterhin für günstige 
Rahmenbedingungen bei W&I-Versi-
cherungen. Hintergrund ist die weiter-
hin verhaltene Transaktionsaktivität 
bei gleichzeitig grossem Zeichnungs-
interesse der Versicherer. 

Steuer-Versicherungen gewinnen 
dabei weiter an Bedeutung. Sie 
bieten inzwischen eine kommerzi-
ell attraktive Möglichkeit, steuer-
liche Risiken aus Transaktionen 
oder bestehenden Strukturen 
bilanziell und wirtschaftlich bes-
ser abzusichern. 

Underwriting mit KI

Auch die Underwritingprozesse entwi-
ckeln sich weiter. Viele Versicherer nutzen 
bereits KI-gestützte Anwendungen, um 
Datenräume, Vertragsunterlagen und Risi-
koinformationen effizienter auszuwerten. 

Dadurch können Prüfprozesse beschleu-
nigt und potenzielle Risiken früher erkannt 
werden. Die Anforderungen an Vollstän-
digkeit, Transparenz und Qualität der 
Due-Diligence-Unterlagen bleiben jedoch 
unverändert hoch.

Versicherer gehen derzeit viel flexibler mit 
synthetischen Deckungskonzepten oder 
Erweiterungen um als noch vor einigen 
Jahren. Dies kann die Verhandlungsprozes-
se zwischen Verkäufer und Käufer weiter 
entlasten. Sollte die Transaktionsaktivität 
im Verlauf des Jahres zunehmen, wird der 
Markt erfahrungsgemäss zügig mit leich-
ten Prämiensteigerungen reagieren. 

Ihr Kontakt
 
Ado Bektas 
ado.bektas@funk-gruppe.ch

M&A-Versicherung
PRÄMIE KAPAZITÄT

Wie Funk unterstützt
Wir begleiten unsere Mandanten dabei, die aktu-
elle Marktlage bestmöglich für eine umfassende 
Deckung zu nutzen. Zugleich beraten wir dazu, 
wie sich die Kaufvertragsverhandlungen durch die 
strategische Nutzung von Transaktions-Versiche-
rungen besser gestalten lassen.

	 Mehr zu KI in der Due Diligence:
	 funk-gruppe.com/ki-ma
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Ob Iran, Gazastreifen oder Ukraine: Kriege 
haben immense Auswirkungen auf die 
Weltwirtschaft. Neben dem menschlichen 
Leid rücken auch ökonomische Folgen in 
den Fokus von Unternehmen.

Am schnellsten reagieren in der Regel 
die Transport-Sparten auf geopolitische 
Spannungen. In der See-Versicherung 
werden Kriegsrisiken häufig sehr kurzfris-
tig neu bepreist und Kapazitäten regional 
begrenzt. Für Unternehmen ist der unmit-
telbare Prämienimpuls aber meist nur ein 
Teil der finanziellen Belastung. Operativ 
schwerer wiegen die Folgewirkungen 
durch Umleitungen von Logistikwegen, 
längere Laufzeiten für Lieferungen,  
damit verbundene kurzfristige Engpässe 
und Kostenanstiege in der Logistik. 

Diese Effekte sind ein Frühindikator dafür, 
wie schnell sich ein geopolitisches Ereig-
nis in Lieferfähigkeit, Bestandsstrategie 
und vertraglicher Leistungsfähigkeit 
niederschlägt. Diese Kombination wirkt 
in der Praxis wie ein Volatilitätsverstärker 
und führt dazu, dass Versicherer Risi-
ken selektiver zeichnen, Bedingungen 
eingrenzender formulieren, Sublimits 
und Selbstbehalte stärker nutzen und 
dort, wo Exponierungen objektiv stei-
gen oder schwer quantifizierbar werden, 
auch Prämienanpassungen vornehmen. 
„Geopolitische Risiken wirken zunehmend 
als Multiplikator für Betriebsunterbre-
chungen, Lieferkettenstörungen und 
Haftungsfragen“, sagt Alexander Skorna, 
Geschäftsführer Funk Consulting. Er rät 
Unternehmen, ihre Lieferkettenabhän-

gigkeiten bis in tiefere Zulieferstufen zu 
analysieren, die Ertragsausfalllogik in den 
Versicherungsbedingungen zu prüfen und 
zentrale Szenarien mit belastbaren Zahlen 
zu hinterlegen. „Das stärkt die operative 
Handlungsfähigkeit und die Stabilität des 
Versicherungsschutzes“, so Skorna.

Steuern, Zölle und Subventionen

Neben Krieg und Terror gibt es noch 
weitere politische Risiken, die international 
agierende Unternehmen auf dem Radar 
haben sollten, zum Beispiel geänderte 
Gesetze, Steuern, Zölle, Produktstandards 
und Subventionen. All diese Aspekte  

POLITISCHE RISIKEN

Wenn Krisenherde den Betrieb beeinflussen
können spürbaren Einfluss auf die Wert-
schöpfung von Unternehmen haben. 

Funk unterstützt Sie umfassend bei der 
Analyse politischer Risiken. Mit unserem 
Stresstest können Sie Ihre eigene Vulne-
rabilität genauso einschätzen wie Wachs-
tumspotenziale. Einblicke in einzelne 
Länder geben die Risikoreports der Funk 
Stiftung sowie unsere digitale Political 
Risk Map (siehe Kasten). Mehr zu diesen 
Services finden Sie online. 

Mehr dazu: 
funk-gruppe.com/ 
politische-risiken

Political Risk Map

Wie hoch ist das Korruptionsrisiko in Brasilien? Wie sicher sind Transaktionen in 
Polen und Eigentum in Südafrika? Die dynamische Karte zeigt anhand von frei 
skalierbaren Gewichtungsfaktoren für verschiedene Risikoklassen das politische 
Risiko auf Länderebene auf. Funk stellt das Online-Tool kostenlos zur Verfügung.

Mehr dazu: funk-gruppe.com/political-benchmark
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Cyber-Risiken

Cyber-Risiken gefährden die Vertraulich-
keit, Integrität und Verfügbarkeit digita-
ler Informationen und Prozesse. Neben 
externen Angriffen führen auch Fehlbedie-
nungen, technische Ausfälle oder Fehl-
konfigurationen zu Störungen. Die Folgen 
reichen von Betriebsunterbrüchen bis hin 
zu finanziellen und reputativen Schäden. 

Extreme Wetterereignisse 

Extreme Wetterereignisse nehmen an 
Häufigkeit und Intensität zu. Neben direk-
ten Sachschäden können Lieferketten- und 
Infrastrukturausfälle zu Produktionsun-
terbrüchen und Verzögerungen führen. 
Gleichzeitig steigen die Anforderungen an 
Resilienz und Versicherbarkeit. 

Handelskonflikte

Geopolitische Spannungen, Sanktionen 
und protektionistische Massnahmen er-
schweren den Marktzugang und erhöhen 
Kosten. Kurzfristige regulatorische Ände-
rungen und Lieferverzögerungen kön-
nen Geschäftsmodelle beeinträchtigen. 
Besonders betroffen sind Unternehmen 
mit starken regionalen oder lieferantensei-
tigen Abhängigkeiten.

Risiken aus dem Umgang mit KI

Künstliche Intelligenz schafft Chancen, 
birgt aber auch Risiken. Fehlerhafte Daten, 
Modellschwächen oder Sicherheitslücken 
können Fehlentscheidungen verursachen. 
Zudem können rechtliche, regulatorische 
und reputative Folgen durch einen un-
sachgemässen Einsatz entstehen.

Supply-Chain-Risiken

Störungen in globalen Lieferketten können 
die Versorgungssicherheit, Produktion 
und Lieferfähigkeit beeinträchtigen. Ur-
sachen sind unter anderem geopolitische 
Konflikte, Naturereignisse oder Abhän-
gigkeiten von einzelnen Lieferanten. Die 
Folgen reichen von Verzögerungen bis zu 
höheren Kosten. 

Makroökonomische  
Veränderungen

Steigende Zinsen, Inflation und volatile 
Märkte erhöhen die Unsicherheit in der 
Unternehmensplanung. Konjunkturelle 
Abschwünge können Investitionen und 
Umsätze belasten. Gleichzeitig wachsen 
Kredit- und Liquiditätsrisiken.

Funk Global Risk ConsensusFunk Global Risk Consensus 
Website
Entdecken Sie die Funk Global Risk 
Consensus Plattform und finden Sie 
Risikodetails, Events, Massnahmen 
zur Bewältigung und Beratungsleis-
tungen von Funk:

	 funk-global-risk-consensus.ch/
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Newsletter

Abonnieren Sie unseren Newsletter und verpassen Sie 
keine Neuigkeiten mehr:

	 funk-gruppe.ch/newsletter

Social Media

Sie möchten über die aktuellen News von Funk informiert 
bleiben? Dann folgen Sie uns in den sozialen Medien.

Foto:  Team Liechtenstein

Copyright: 2026, Funk Gruppe 
Die Versicherungsmärkte werden von vielen Faktoren beeinflusst und 
sind in ständiger Bewegung. Diese Publikation stellt die Sichtweise von 
Funk zum Veröffentlichungsdatum dar (siehe Titelblatt).

Zukunft gestalten. Risiken verstehen.

Die Funk Gruppe AG berät Sie zu allen Fragen des Risikomanagements, der Un-
ternehmensversicherung und der Vorsorge. Fachkompetent und kundennah 
betreuen unsere rund 120 Mitarbeitenden an sechs Standorten Unternehmen 
in der Schweiz und in Liechtenstein. 

Das in der 5. Generation geführte Familienunternehmen wurde 1879 in Berlin 
gegründet und zählt heute rund 1‘850 Mitarbeitende. Globale Lösungen für 
unsere Kunden realisieren wir innerhalb unseres Netzwerks «The Funk Allian-
ce», das mit über 300 Büros in 100 Ländern präsent ist. 
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